
Donnerstag, 21. Februar 2019 Donnerstag, 21. Februar 2019

Kindergartenumbau
Thema im Bauausschuss

Viechtach. Am Montag, 25. Fe-
bruar, findet um 17.30 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses eine Sit-
zung des Bauausschusses statt. Auf
der Tagesordnung stehen unter an-
derem der Umbau und die Erweite-
rung des Kindergartens Sonnen-
Blume in Blossersberg, ein Bauan-
trag zum Neubau einer Dachgaube
mit Dachterrasse in Schlatzendorf,
ein Bauantrag der Gemeinde
Drachselsried zum Aufstellen eines
Werbeschildes in Schönau sowie ein
Bauantrag der Participation lnvest I
GmbH zum Neubau eines Mehrfa-
milienhauses in Viechtach.

Bub bei Skiunfall verletzt
Bischofsmais. Bei einem Skiun-

fall am Arber ist ein elfjähriger
Snowboardfahrer am Dienstagmit-
tag verletzt worden. Der Bub befuhr
die Forsthausabfahrt am Geißkopf,
als er von zwei jugendlichen Ski-
fahrern geschnitten wurde und
stürzte. Bei dem Sturz zog sich der
Elfjährige, welcher einen Rücken-
protektor und einen Skihelm trug,
Verletzungen am Rücken zu, wes-
halb er ins Klinikum nach Deggen-
dorf gebracht wurde. Gegen die bei-
den unbekannnten Skifahrer wurde
ein Ermittlungsverfahren wegen
des Verdachts der fahrlässigen Kör-
perverletzung eingeleitet. Von die-
sen ist nur bekannt, dass es sich um
Kinder beziehungsweise Jugendli-
che gehandelt haben soll, die keine
Helme, sondern Mützen getragen
haben sollen.

Zu schnell unterwegs
Prackenbach. Die Verkehrspoli-

zeiinspektion Deggendorf führte am
Dienstag von 7.30 Uhr bis 12 Uhr
auf der B85 eine Geschwindigkeits-
messung durch. Bei einem Durch-
lauf von 675 Verkehrsteilnehmern
mussten 33 beanstandet werden.
Der Schnellste war bei erlaubten 70
Kilometern pro Stunde mit einer
Geschwindigkeit von 104 Kilome-
tern pro Stunde unterwegs.

Fahrer geflüchtet
Teisnach. Am Gebäude des Teis-

nacher Wasserwerks in der Bahn-
hofstraße wurde durch den Wasser-
wart am Montag eine Beschädigung
am Dach beziehungsweise der
Dachrinne festgestellt. Das Verur-
sacherfahrzeug dürfte ein Lastwa-
gen gewesen sein. Der Fahrer ent-
fernte sich von der Unfallstelle,
ohne den Vorfall zu melden. Der
Unfall ereignete sich vermutlich im
Laufe der letzten Woche. Der Scha-
den beträgt rund 1000 Euro. Hin-
weise an die Polizeiinspektion
Viechtach.

■ Die Polizei meldet

Winterwanderung
Viechtach. Am Freitag, 22. Febru-

ar, bietet die Urlaubsregion Viech-
tacher Land wieder eine geführte
Winterwanderung an. Das Ziel der
Wanderung wird witterungsabhän-
gig wie immer kurzfristig gewählt.

Treffpunkt ist um 10 Uhr am
Bierfeldparkplatz in Viechtach. An-
meldung bis heute, Donnerstag, 16
Uhr, in der Tourist-Info Viechtach,
Tel. 09942/1661.

KOMMENTAR

Danke, liebe na-
menlose Helfer

Manchmal ist es schwer,
Danke zu sagen. Vor allem

für uns Redakteure. Nicht, dass
uns die entscheidenden Worte
nicht über die Lippen oder die
Tastatur kommen würden – es
scheitert heutzutage an ganz
anderen Dingen wie dem Da-
tenschutz.
Was haben sich die ehrenamtli-
chen Einsatzkräfte, die Feuer-
wehrler, die freiwilligen Helfer
aus der Nachbarschaft und vie-
le mehr ins Zeug gelegt, um den
Schneemassen im Januar Herr
zu werden. Wirklich bewun-
dernswert. Das sieht auch das
Innenministerium so und hat
Helfer-Delegationen aus etli-
chen Bayerischen Landkreisen
diese Woche in die Residenz
nach München eingeladen.

Auch aus dem Landkreis Re-
gen sollen einige dabei gewesen
sein. Angeblich. 14 sollen es
sein, darüber hat uns das Land-
ratsamt Regen informiert. Na-
men oder Zugehörigkeiten zu
Feuerwehren? Geht nicht – Da-
tenschutz! Als Antwort auf un-
sere Anfrage stattdessen fol-
gender Hinweis: „Gemäß Art 4
Abs. 2 Satz 2 BayPrG wird die
Auskunft hinsichtlich der Per-
sonalien der gemeldeten Helfer
solange verweigert, bis deren
Einverständnis zur Datenwei-
tergabe gemäß Art. 6 der Da-
tenschutz Grundverordnung
vorliegt.“

Auch eine Nachfrage beim
Ministerium selbst führte uns
nicht weiter, hier wurden wir
an die Regierung von Nieder-
bayern verwiesen.

Deren Presseabteilung wollte
von keiner Namensliste wissen,
eine nochmalige Rückfrage
beim Landratsamt Regen er-
gab, dass die Namen bereits am
14. Februar an die Regierung
weitergeleitet wurden.

Gingen sie dort in der Valen-
tinstagslaune unter? Kam die
Liste nicht an? Oder wollte man
auch hier aus Datenschutz-
gründen keine Helfernamen
veröffentlichen?

Verbrochen hat von den 14
Ehrenamtlichen sicher nie-
mand etwas, was eine Geheim-
haltung der Namen rechtferti-
gen würde – ganz im Gegenteil.
Man hätte sie namentlich als
Musterbeispiele aus unserer
Region erwähnen können, um
zu zeigen: So gehts, „mia halt
ma zamm“.

Wegen der Datenschutzbe-
stimmungen bleibt es nun lei-
der bei einem anonymen Dank
an Phantome, von denen wir
nur eines wissen: Sie haben ihre
Zeit und Kraft geopfert, um an-
deren bei Eis und Schnee das
Leben zu retten. Danke, liebe
namenlose Helfer!

Johannes Bäumel

Gemeinderatssitzung
Geiersthal. Am Dienstag, 26. Fe-

bruar, findet um 18.30 Uhr im
Mehrzweckraum des Rathauses eine
Gemeinderatssitzung statt. Auf der
Tagesordnung stehen unter ande-
rem die Erschließung des Baugebie-
tes Ziegelacker in Geiersthal (Auf-
tragsvergabe für die Tiefbauarbei-
ten, Auftragserteilung für die Stra-
ßenbeleuchtung), Sanierungsmaß-
nahmen an Schule und Mehrzweck-
halle Geiersthal (Durchführungsbe-
schluss), der weitere Betrieb der
E-Wald Ladesäule in Geiersthal
und die Fertigstellung der Photovol-
taikanlage auf dem Rathaus.

GEIERSTHAL

Von Bürgern für Bürger
Vorbereitungen für „das schönste Fest des Jahres“ sind angelaufen

Viechtach. (wüh) Ein „sehr gutes
Programm“, wird es auch in diesem
Jahr auf dem Bürgerfest wieder ge-
ben. Davon ist auf jeden Fall Bür-
germeister Franz Wittmann über-
zeugt. Das sagte er bei der Vorbe-
sprechung am Dienstagabend im
Rathaus, zu der auch die Vertreter
der Vereine und sonstigen Anbieter
gekommen waren.

Wiesinger Wehr und
BRK schenken Bier aus
Der beliebte, weil lukrative Bier-

ausschank wurde in diesem Jahr an
die BRK-Bereitschaft Viechtach
und die Freiwillige Feuerwehr Wie-
sing vergeben. Für die Wiesinger
Wehr ist es das erste Mal, die BRK-
Bereitschaft schenkte zuletzt vor
fünf Jahren das Bier aus. Der Bier-
preis bleibt gegenüber dem Vorjahr
unverändert bei drei Euro für den
halben Liter. Insgesamt 46 Stände
werden betrieben und das Angebot
wird im Wesentlichen dem bewähr-
ten entsprechen.

Neu dabei sind in diesem Jahr die
Asylgruppe Viechtach, die afghani-
sche und bayerische Spezialitäten
anbietet und den Erlös an die Kin-
derhilfe Afghanistan spendet und
die Mabuhay Darter mit Rosswürs-
ten und einem Dartspiel. Vinolandia
macht wieder mit, mit italienischen
Spezialitäten. Die Gesellschafts-
brauerei wird am Sonntag eine
Bierprobe mit einem renommierten
Biersomelier durchführen. Die
QBar veranstaltet auch heuer wie-

der die im letzten Jahr gut ange-
nommene Talentshow und die Kin-
derspielstraße wird von vielen Ver-
einen unterstützt, federführend
aber diesmal nicht vom Handwerk-
erverein, sondern von der Jugend-
und Kinderfeuerwehr Viechtach or-
ganisiert.

Beim Einzug am Freitag, 5. Juli,
um 18 Uhr sollen auch die Jubelver-
eine, der FC Viechtach, der heuer
sein 100-jähriges Bestehen feiert,
und der Burgfestspielverein, der 50
Jahre wird, mit marschieren. Musik
gibt es wieder auf der Hauptbühne
am Stadtplatz, bei den Edelweiß-
schützen und Regentaler Buam,
beim Café Hinkofer und an der Ecke
Linprun/Ringstraße. Den Auftakt
auf der Hauptbühne macht am Frei-
tag die Partyband Made in Bayern,
am Samstag spielen dort Twilight
Zone & The Humpa Horns und am

Sonntag zum Abschluss die absolut
angesagte Reggae und Ska-Band
JAMARAM.

Mini-Eisstockbahn wird
aufgebaut
An allen drei Tagen vom 5. bis

zum 7. Juli gibt es eine Menge Pro-
grammpunkte im Stadtzentrum.
„Da ist für jeden etwa dabei“, mein-
te Wittmann, der sich bei den Mit-
wirkenden schon vorab bedankte.
Einzelheiten, wie die genaue Platz-
zuteilung, vor allem in der Linprun-
straße, wo der Schnupfverein Blos-
sersberg diesmal eine Mini-Eis-
stockbahn aufbauen will, müssen
noch bei Ortsterminen geklärt wer-
den. Einen besonderen Service bie-
tet die Länderbahn am Bürgerfest-
wochenende an: Es gibt Sonderzü-
ge, die bis Plattling fahren.

Spiel und Spaß wird es auch heuer wieder in der Kinderspielstraße geben, die
im vergangenen Jahr eine Rekordbesucherzahl hatte. Foto: Wühr

Vorarbeiten fürs Facharztzentrum
Der Baubeginn ist für März geplant, der Rohbau soll bis zum Juli stehen

Von Johannes Bäumel

Viechtach. Medizinisch gut auf-
gestellt ist der Landkreis Regen be-
reits, doch mit dem neuen Facharzt-
zentrum, das direkt neben der Ar-
berlandklinik Viechtach gebaut
werden soll, wird sich die Situation
noch weiter verbessern.

Spatenstich im März
Erste Vorbereitungen für den Bau

des Facharztzentrums in Viechtach
laufen bereits, Bagger sind im Be-
reich seitlich der Arberlandklinik
zu sehen. „Wir sind dabei, eine Zis-
terne umzulegen“, erklärt Stefan
Paternoster, zuständig für die Pro-
jektentwicklung bei der Firma
Penzkofer Bau aus Regen. Die ei-
gentlichen Bauarbeiten haben aber
noch nicht angefangen. „Der Bau-
beginn ist für März geplant, sobald
alle Genehmigungen durch sind.“
Penzkofer Bau plant das Facharzt-
zentrum als Bauträger, übernimmt
die Erschließung, den schlüsselfer-

tigen Bau und die Vermietung oder
den Verkauf der Räume. Ein eigen-
ständiges Facharztzentrum neben
der Arberlandklinik Viechtach mit
direktem Zugang zur Klinik ist im
Landkreis ein lange gehegter
Wunsch, wie auch Walerich Schätz,
Verwaltungsleiter an der Arber-
landklinik, bestätigte. Er freut sich
auf die Zusammenarbeit mit dem
FAZ, von der auch das Kranken-
haus profitiert. Die Arberlandklinik
will mit den niedergelassenen Fach-
ärzten eng zusammenarbeiten. Die
ambulante und stationäre Versor-
gung soll Hand in Hand gehen, Ärz-
te aus dem Facharztzentrum und
der Klinik könnten sich direkt und
schnell austauschen, bei teuren
Groß-Geräten soll es Kooperatio-
nen geben, sagt Paternoster.

Großteil schon vermietet
Bedarf ist also da und die Nach-

frage der Ärzte und Therapeuten ist
entsprechend groß: Schon jetzt, vor
dem Baustart, sind die vier Etagen

des geplanten Neubaus bis auf we-
nige Einheiten voll vermietet. Ge-
spräche mit möglichen weiteren
Mietern laufen.

Auf 1500 Quadratmetern Nutz-
fläche werden moderne Praxis- und
Therapieräume mit guter Verkehrs-
anbindung und Blick über die Stadt
entstehen – samt Stellplätzen vor
dem Gebäude, Aufzug, barrierefrei-
em Zugang und Dachterrasse.

Über einen ebenerdigen Über-
gang ist das Zentrum an die Klinik
angebunden. Das war allen Betei-
ligten wichtig, damit die Patienten
trockenen Fußes und im Bett von
der Arberlandklinik ins Facharzt-
zentrum kommen und umgekehrt.

Richtfest im Juli
Der Rohbau wird voraussichtlich

schon dieses Jahr im Juli stehen. Im
Frühjahr 2020 soll das neue Fach-
arztzentrum dann fertig sein. Schon
im kommenden Jahr sollen die ers-
ten Patienten hier behandelt wer-
den können.

Bäume wurden bereits gefällt und eine Zisterne umgelegt. Derzeit laufen die Vorarbeiten für den Bau des Facharztzen-
trums neben der Arberlandklinik Viechtach. Foto: Bäumel


